An:…………………………………                                Abs:………………………………

……………………………………..                                ……………………………………

……………………………………                                  ……………………………………







               Datum: 

Erhöhung der Gaspreise ab Oktober 2005 und Januar 2006

Kundennummer: 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

ich halte die von Ihnen beabsichtigte bzw. verkündete Erhöhungen der Energiepreise für unbillig gem. § 315 Abs. 3 Satz 2 BGB und berufe mich auf deren Unverbindlichkeit. 

Ich fordere Sie auf, mir Ihre Berechtigung zur einseitigen Preisanpassung nachzuweisen. Ich verweise auf die Rechtsprechung des BGH zur Unwirksamkeit von Preisklauseln.

Ich fordere Sie weiter auf, mir die Erforderlichkeit und die Angemessenheit der Preiserhöhung durch nachvollziehbare und prüffähige Offenlegung Ihrer Kalkulationsgrundlagen nachzuweisen. Zur Wirkung des Unbilligkeitseinwandes verweise ich auf die gefestigte Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs (BGH NJW 2003, 3131 f.; LG Köln, RdE 2004, S. 306 und Entscheidung vom 5. Juli 2005, X ZR 60/04). 

Ich betone, dass ich Ihre Forderungen in berechtigter Höhe auszugleichen bereit bin.  

Die Abschläge dürfen von Ihnen allein aus dem Grund der bis auf weiteres unverbindlichen Preiserhöhung nicht erhöht werden, da dies im Falle der Unbilligkeit unweigerlich zu Überzahlungen führen würde. Zahlungen – auch solche aufgrund einer Einzugsermächtigung -erfolgen künftig nur unter Vorbehalt der Rückforderung für den Fall, dass Sie die Billigkeit i. s. von § 315 BGB nicht nachweisen können. Ich rüge im Übrigen auch die bisherigen Preise als unbillig und  behalte mir vor, auch deren Billigkeit gerichtlich prüfen zu lassen und Überzahlungen zurückzufordern.  

Den Erhalt dieses Schreibens bitte ich Sie kurzfristig schriftlich zu bestätigen. 

Mit freundlichem Gruß

Unterschrift

